
Hinweise zur Bewertung 

 

im Fach Deutsch 



 
Grundsätzlich gilt für die Bewertung der 

Leistungen der Maßstab der IHK: 

 
• Note 1 – ab 92 % 

• Note 2 – ab 81 % 

• Note 3 – ab 67 % 

• Note 4 – ab 50 % 

• Note 5 – ab 30 % 

 



Diktate: (Umfang von 180 bis 220 Wörtern) – 
Bewertung nach dem oben genannten Schlüssel; 
 
Achtung:  
Fehler in der Zeichensetzung (Komma, 
Satzschlusszeichen ...) = halbe Fehler 



Rechtschreibung/Grammatik/Zeichensetzung – 
auch als einzelne Note (z. B. beim Protokollieren) 
möglich; 
Grundlage – Fehlerquotient auf 100 Wörter 
bezogen; 
Aufbau, Inhalt und Ausdruck- in einer zweiten Note 
zusammengefasst möglich 



Bewertung nach Fehlerquotient,  
d. h.: Anzahl d. Fehler x 100  
    Anzahl der Wörter 

gilt für Leistungen, die am 
Computer erstellt werden, 
vor allem wenn es sich um 
Schreiben mit Außenwirkung 
handelt 

 
Zensur  Fehlerquotient  
1  0,5 
2  bis 1 
3  bis 2 
4  bis 3 
5  bis 5  

   oder 
  

  
 

 
Zensur  Fehlerquotient  
1  bis 1 
2  bis 2 
3  bis 3 
4  bis 5 
5  bis 7  

    
  

  

gilt für alle übrigen 
Leistungen, handschriftlich 
oder am PC 



 
 Termingerechte Erfüllung von Aufträgen 

(Erledigung von Hausaufgaben, Halten von 
Präsentationen, Referaten ...)  

= selbstverständlich  
 

Leistung nicht termingerecht  
= Note 6,  

falls keine triftigen Gründe (z. B. Krankheit) 
                                                                                                        

 - Zensur ausgleichen möglich, wenn dann zu 
vereinbartem Termin nachgereicht  

 



 

Bewertung der sonstigen Mitarbeit  
(Abstufungen für die Noten)  

 QUALITÄT DER BEITRÄGE  
– sehr gute Beiträge (selbständig, produktiv, kritisch, 

vollständig, S reagiert auf weitere L-Impulse) 

– gute Beiträge (selbständig, meist produktiv und 
vollständig) 

– zufrieden stellende Beiträge (teilweise 
selbständig) 

– Beiträge ausreichend, mehr reproduzierend, oft 
Hilfe nötig 

– Beiträge fehlerhaft (nur reproduzierend) 

– keine Beiträge 

 



MITARBEIT (AUSMASS DER MITARBEIT) 
  
- konstant, aktiv, ohne Aufforderung; 
- häufig, aktiv, ohne Aufforderung; 
- ambivalent, selten aktiv,  
   bei Aufforderung – Redebeitrag; 
- selten, teils passiv, oft Aufforderung nötig; 
- kaum, sehr selten, passiv; 
- keinerlei Mitarbeit 
 
 
 
 



 
 SOZIALE KOMPETENZ 
 
- S zeigt häufig folgende Fähigkeiten: 
- S zeigt einige der folgenden Fähigkeiten: 
- S zeigt keine der folgenden Fähigkeiten: 
  
- Teamfähigkeit (Rücksichtnahme, Höflichkeit, 
Bereitschaft und Fähigkeit zur Zusammenarbeit, 
respektvoller Umgang, Kollegialität);                  
- Zuverlässigkeit;  
- Ordentlichkeit (z. B. vollständige Materialien); 
- angemessene Verhaltensweise 

 



 
KOMMUNIKATIVE KOMPETENZ 
 
- S zeigt häufig folgende Fähigkeiten: 
- S zeigt einige der folgenden Fähigkeiten: 
- S zeigt keine der folgenden Fähigkeiten: 
  
- formuliert zusammenhängend;  
- greift Gedanken auf und vertieft sie; 
- stellt weiterführende, vertiefende Fragen;            
- verknüpft eigene Meinung mit der Meinung 
anderer;  
- greift Impulse anderer auf; 
- zeigt angemessene Ausdrucksweise 
  

 


